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i. Bericht der Flusskommission

über das Jahr 1903/1904.

1. Wie im vorigen Bericht angekündigt, wurden im
Vierwaldstättersee keine Kasten mehr versenkt, das ganze
Material vielmehr zurückgezogen. Dasselbe soll ergänzt
und dann im Brienzer See verwendet werden. Eine
zusammenfassende Bearbeitung der im Yierwaldstättersee

gewonnenen Resultate bereitet Herr Prof. A. Heim vor.
Am 23. Mai, gleich nach dem Aufgehen des Eises,

wurde vom Berichterstatter im Oeschinensee ein Kasten
versenkt. Derselbe war im Format etwas kleiner als
der frühere, seinerzeit in Verlust geratene (Bodenfläche

40 X 40 cm), doch die Konstruktion die gleiche.
Abweichend wurde die Befestigung am Ufer ausgeführt.
Es wurde nämlich an dem Bronzekupferdraht etwa 20 m
vom Ufer entfernt ein mittelgrosser Stein befestigt und
mit versenkt; derselbe ist im Stande, den Draht zwischen
dem Kasten und dem Ufer auch dann gestreckt zu halten,
wenn der zum Felsufer weiter geführte Draht zerreisen
sollte, und so das Auffinden des Kastens mit einem
Schleppanker zu ermöglichen. Von dem am Stein
befestigten Draht aus wurden drei Drahtenden nach dem

Ufer geführt und hier an der Felswand befestigt. Die
Stelle der Versenkung wie der Befestigungspunkt wurden
in die Karte des Oeschinensees von Dr. Groll (1 : 5000)
genau eingezeichnet. Kurz vor dem Zufrieren des Sees,

Ende Oktober, gedenke ich den Kasten zum ersten Mal
zu heben. Es wird derselbe dann den gesamten im
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Sommer niedergeschlagenen Schlamm enthalten. Er soll
dann sofort wieder versenkt werden, um bis Mai 1905
im See zu verweilen.

3. Die Schöpfversuche in der Rhone bei Porte du
Scex haben am 1. April begonnen. Der Beobachter der

Pegelstation des eidgenössischen hydrometri sehen Bureaux,
Herr Maurice Huppen, Chef des Gendarmeriepostens,
besorgt dieselben einmal täglich, bei starken Aenderungen
des Wasserstandes auch zweimal täglich. Das eidgen.
hydrometrische Bureau hat in zuvorkommender Weise die

ganze Ausrüstung der Station geliefert und der Chef
derselben, Herr Ingenieur Epper, hat zusammen mit dem
Berichterstatter und Herrn cand. ehem. Uetrecht die
Station an Ort und Stelle eingerichtet, sowie den
Beobachter instruiert. Täglich wird in Bern von Herni Uetrecht
der Gehalt des Rhonewassers an gelöstem und an
suspendiertem Material bestimmt. Heber die Resultate soll nach
Ablauf eines Jahres berichtet werden.

4. Einnahmen und Ausgaben der Musskommission
gestalteten sich wie folgt:

Einnahmen :

Barrest von 1902/1903 Er. 49.50
Kredit pro 1903/1904 „ 100.00

Fr. 149.50

Ausgaben ;

Auslagen bei Einrichtung der
Station an der Rhone Er. 14.25

Kasten für den Oesehinensie ^ 14.70
Draht dafür „ 27.95

Transport des Materi ales nach

Kaiidersteg, Reiseauslagen |3 7.70

Hebertrag Er. 64.60

Er. 149.50

Fr. 149.60



- 296 —

Uebertrag Fr. 64.60 Fr. 149.50
Dem Bootsmann für Versenken

und Transport des Materials
zum See (mit Pferd) „ 15.—

Ergänzung des alten Materials
aus dem Vierwaldstättersee
(noch nicht ausgezahlt) zirka „ 50.—

Fr. 129.60 Fr. 129.60
Barrest Fr. 19.90

5. Da das Heben des Kastens im Oeschinensee im

Oktober 1904 und Mai 1905, wie das Versenken des

Kastens im Brienzersee im März 1905, desgleichen auch

notwendige Visitationen der Schöpfstation an der Rhone

erhebliche Kosten verursachen werden, so stellt die
Flusskommission das Gesuch, ihr auch für dies Jahr 1904—
1905 einen Kredit von Fr. 100.— zusprechen zu wollen.

Bern, Ende Juli 1904.

Für die Flusskommission,

Der Präsident:

ED. BRÜCKNER.
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